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Einrichtung eines Musikgymnasiums mit Internat in Karlsruhe 

 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, mit dem Land Verhandlungen über die 
Einrichtung eines Musikgymnasiums mit angeschlossenem Internat in 
Karlsruhe aufzunehmen. 

 

2. Die Stadtverwaltung legt in Zusammenarbeit mit der Hochschule für Musik, 
dem Badischen Konservatorium, den Musikschulen, den 
Privatmusikerziehern, den Schulen und den Kindergartenträgern ein Konzept 
zur Musikalischen Breitenförderung vor. 

 

3. Die Stadtverwaltung und die Hochschule für Musik legen ein Konzept zur 
Förderung frühbegabter Grundschüler und -schülerinnen vor. 

 

 

  

Sachverhalt / Begründung: 

 

Die Musikhochschule in Karlsruhe hat eine erstklassige Strahlkraft über die 

Stadtgrenzen Karlsruhes hinaus und ist ein international gesuchter und international 

renommierter Ausbildungsort. Das der Hochschule angegliederte SPARDA 

PreCollege bietet seit November 2006 besonders begabten Schülern und 

Schülerinnen eine umfassende musikalische Ausbildung. Bisher konnten Schüler vor 

dem Abitur an der Hochschule nur in einem Fach Instrumentalunterricht nehmen. 

Schüler, die an dem neu eingerichteten PreCollege teilnehmen, werden jetzt auch in 

den Nebenfächern Musiktheorie und Improvisation unterrichtet. 

 

Neben einer  umfassenden musikalischen Breitenförderung ist  die Beschäftigung 

und Förderung mit Musik in frühen Lebensjahren für Hochbegabte unerlässlich. 

Deshalb ist ein Musikgymnasium mit Internat in Campusnähe unerlässlich:  
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Von einem Musikgymnasium würden große pädagogische Impulse ausstrahlen, 

würde musikalische Bildung von Jugendlichen auf höchstem Niveau ins Zentrum der 

Aufmerksamkeit gestellt, würden ästhetische Fragestellungen alle Fächer eines 

solchen Hauses beeinflussen und prägen – mit unschätzbarem persönlichem wie 

auch gesellschaftlichem Gewinn für das ganze Land, so Prof. Hartmut Höll,  Rektor 

der Musikhochschule. 
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